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Dicke Mauern und hohe Türme? - Der Burgenbau im 12. und 13. Jahrhundert und die Freiherren 
von Strättligen

Das populäre Wissen um Ritter und Burgen ist nach wie vor von Vorstellungen geprägt, die im besten 
Fall veraltet, in vielen Fällen auch anachronistisch oder schlicht falsch sind. Ziel des Vortrages ist es, 
den aktuellen Stand der historischen, architekturgeschichtlichen, bauanalytischen und archäologi-
schen Forschung von mittelalterlichen Burgen in Mitteleuropa zu präsentieren. 

In einem ersten Teil geht es kurz um die Entstehung und Entwicklung der Burgen, im zweiten Teil 
ausführlicher um die klassische Adelsburg des 12. und 13. Jahrhunderts. Der Multifunktionalität von 
Burgen ist ein dritter Teil gewidmet, während in einem vierten die Burgen der Herren von Strättli-
gen in die präsentierten Zusammenhänge eingebettet werden. In einem abschliessenden Teil wird 
das Thema Adelskultur zur Sprache kommen, und zwar an einem Streiflicht, nämlich den bekannten 
Ritzzeichnungen aus Spiez. 
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